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Die Wehrſtener
Die herrſchende Reichsfinanznot veranlaßt eine lebhafte

Erörterung der verſchiedenſten Steuerprojekte Einzelne
Blätter empfehlen insbeſondere die Einführung einer
Wehrſteuer Auch im Reichstag iſt von der Wehrſteuer
bei der erſten Leſung des Etats geſprochen worden und der
preußiſche Finanzminiſter Freiherr v Rheinbaben hat die
Bedenken dargelegt die gegen eine ſolche Steuer geltend zu
machen ſind Wir können dieſem Teil ſeiner Ausführungen
nur beipflichten Auch wir glauben daß die von einigen
Seiten eifrig empfohlene Wehrſteuer die auf den erſten
Blick etwas verlockendes hat bei genauerer Prüfung der in
Betracht kommenden Verhältniſſe abzulehnen iſt

Eine Wehrſteuer befand ſich bekanntlich in dem Steuer
bukett welches Fürſt Bismarck in der Seſſion 1880/81 dem
Reichstage präſentierte Aber er hatte mit dieſer Vorlage
unter den Steuervorlagen am wenigſten Glück Als es zur
zweiten Beratung des Wehrſteuergeſetzes im Reichstage kam
erhob ſich für die Steuer niemand wie der Präſident bei der
Abſtimmung unter großer Heiterkeit des Hauſes feſtſtellte
Die Vorlage iſt denn auch nicht wiederholt worden

Als Abg Dr Arendt 1903 im Reichstage eine Wehr
ſteuer empfahl äußerte der damalige Schatzſekretär Frhr von
Thielmann ſich ſehr kritiſch gegenüber einem ſolchen Vor
ſchlag Die Wehrſteuer welche in OeſterreichUngarn ein
geführt ſei bringe noch nicht 5 Millionen Mark und diejenige
in Frankreich noch nicht 2 Millionen Mark ein und doch ſtehe
in beiden Staaten die in der Bevölkerungszahl ſich Deutſch
land annäherten die Fiskalität in ſchönſter Blüte

Seit der Vorlage im Jahre 1880 haben ſich in mehrfacher
Beziehung die bei einer Wehrſteuer in Betracht kommenden
Verhältniſſe in Deutſchland weſentlich verändert durch Er
leichterung der Dienſtpflicht Die Dienſtpflicht bei der Fahne
iſt von 3 auf 2 Jahre für alle Fußtruppen verkürzt worden
Gleichzeitig wurde damit die Zahl der Ausgehobenen be
trächtlich erhöht und demgemäß die Zahl der vom Militär
dienſt Befreiten entſprechend vermindert Jnsbeſondere iſt
die Zahl der ſogenannten Ueberzähligen bei der Aushebung
auf ein Minimum herabgeſunken Zur Erleichterung der
Familien während der Uebungen des Beurlaubtenſtandes
ſind durch Geſetz von 1899 Unterſtützungen eingeführt wor
den bis zu 60 Prozent der Höhe des ortsüblichew Tagelohnes
Während früher die Soldaten für Abendbrot neben dem
Kommisbrot aus eigenen Mitteln ſorgen mußten wird ſeit
einigen Jahren aus Reichsmitteln eine warme Abendkoſt
beſchafft

An ſich iſt es wirkſamer derart die Militärlaſt zu er
leichtern anſtatt von Reichs wegen eine beſondere Steuer
einzuziehen von denjenigen die vom Militärdienſt befreit
bleiben Deutſchland iſt ein Bundesſtaat und ſind bei uns

Fenilleton
Der Kaiſer und die Kunſt

Von Hel lmut Friſch
Nachdruck verboten

Bei der impulſiven Natur Kaiſer Wilhelms der ſich das
Recht nicht verkürzen läßt unbekümmt um die gute oder
ſchlechte Meinung der Zeitgenoſſen ſelbſtändige Wege zu
gehen war es vornherein unvermeidlich daß der Monarch
auch bei jenen Seiten unter Umſtänden die allerſchärfſte
Gegnerſchaft erleben mußte die ſtreng monarchiſch geſinnt
5 Das Wort von Seiner Majeſtät allergetreueſter Oppo
ition das unter Friedrich Wilhelm IV entſtanden war

feierte eine fröhliche Auferſtehung
Kaiſer Wilhelm hatte ja namentlich zu Anfang ſeiner

Regierung auch mancherlei Anſichten geäußert die er ſelbſt
im Laufe der Zeiten wieder änderte oder vielleicht richtiger
a korrigierte verbeſſerte Die Erfahrungen des Men
chenlebens das Fortſchreiten des Lebensalters hatten auch
einen Sinn geläutert und daß er nun kein Hehl daraus

machte das zu widerrufen was er früher als Evangelium
verkündet hatte iſt nur ein nicht genug zu lobender erfreu
licher Zug in ſeinem groß angelegten Charakter

Kaiſer Wilhelm hat auch namentlich in früheren
Jahren wenig Rückſicht darauf genommen daß auf ihn denTräger der Krone nicht nur im Jnland ſondern namentlich
ja man kann ſagen hauptſächlich im Ausland die Blicke aller
Welt gerichtet ſind Er wollte es ſich nicht nehmen laſſen
auch ein Menſch unter Menſchen zu ſein Aber auch davon
iſt er im Laufe der Jahre abgekommen und immer mehr
fühlt man daß er es für nötig hält ſeine Perſönlichkeit

Umſtänden hinter der Staatsraiſon zurücktreten zu
aſſen

Die ſchärfſte Oppoſition die Kaiſer Wilhelm erlebte
war die gegen ſeine Anſchauungen über Kunſt Und gerade
auf dieſem Gebiete glaubte er ein beſonderes Recht zu haben
mitzureden Man weiß daß ſeine Mutter eine talentvolle
und feinſtiliſierende Malerin war und er ſelbſt liebte es
Anregungen zu künſtleriſchem Schaffen zu geben Aber
wenn Kaiſer Wilhelm im Jahre 1890 den Ausſpruch getan
hat Eine Kunſt die ſich über die von mir feſtgeſetzten Gren

freulich wenn dieſe Nachricht

direkte Reichsſteuern nicht eingeführt Die Namen der
Steuerpflichtigen für eine Wehrſteuer würden ja bei Gelegen
heit der Aushebung bezw der endgültigen Entſcheidung in
betreff der aktiven Dienſtpflicht leicht feſtzuſtellen ſein Deſto
mehr Schwierigkeiten aber würde die Veranlagung und Er
hebung der Steuer verurſachen Die Wehrſteuer von 1880
ſollte ſich zuſammenſetzen aus einer Kopfſteuer von 4 Mark
und einer Einkommenſteuer die mit 10 Mark von einem Ein
kommen von 1000 Mark und allmählich bis zu 3 Proz des
Einkommens ſtieg Bei der preußiſchen Klaſſenſteuer ſind
alle Einkommen bis zu 900 Mark von der Steuer gänzlich
freigelaſſen weil die Erhebung von weniger als 6 Mark
Steuer mehr Schwierigkeiten und Koſten verurſachte als
der Ertrag lohnte Was aber die höheren Einkommen an
betrifft ſo erſcheint es praktiſch nahezu unmöglich eine
Steuer nach Maßgabe des Einkommens zu veranlagen ohne
daß von Reichs wegen eine allgemeine Einkommenſteuer ein
geführt würde Selbſt dann würde die Erhebung eines Zu
ſchlags zu derſelben als Wehrſteuer Schwierigkeiten be
gegnen weil vielfach die vom Militärdienſt Befreiten in den
erſten Jahren überhaupt noch kein Einkommen beziehen ſon
dern von ihren Familien unterhalten werden müſſen Der
Familie aber liegt vielfach ſchon die Unterſtützung der zur
aktiven Dienſtpflicht herangezogenen Mitglieder ob Auch
vermindert ſich deren Einkommen oft ſchon durch die Ent
behrung der Arbeitskraft der im aktiven Dienſt befindlichen
Söhne Je mehr Söhne für den Militärdienſt in Frage kom
men deſto ſchwerer die Laſt während den Familien anderer
ſeits die Arbeitskraft von Töchtern in den betreffenden
Jahrew ungeſchmälert zu ſtatten kommt Vom Standpunkt
der ausgleichenden Gerechtigkeit müßten auch ſämtliche Töch
ter zur Wehrſteuer herangezogen werden denn die Armee
dient zum Schutz des Landes und damit ebenſo den Töchtern
wie den vom aktiven Militärdienſt befreit bleibenden
Söhnen

Jn der Wehrſteuervorlage von 1880 ſchätzte man den
Steuerertrag im Beharrungszuſtand auf 20 Millionen Mk
jährlich Der Schatzſekretär Frhr v Thielmann bezweifelte
im März 1903 im Reichstage ob es glingen werde ohne
eine ernſte Schädigung des einzelnen eine Wehrſteuer im Be

trage von 20 Millionen Mark zu erzielen Was wollen
20 Millionen Mark beſagen gegenüber dem Steuerhunger
bei der Reichsregierung Die Wehrſteuer ſollte daher bei
der weiteren Erörterung der Reichsfinanzfrage ausſcheiden
Die Aufmerkſamkeit muß auf die Reform der Branntwein
ſteuer und die Erſchließung direkter Steuerquellen für das
Reich gerichtet werden Bei der Konferenz der ſüddeutſchen
Finanzminiſter die dieſer Tage in Stuttgart abgehalten
wurde ſoll auch die Einführung einer Reichsvermögensſteuer
erörtert worden ſein und zwar ſoll ſie als bundesſtaatliche
Steuer in den Einzelſtaaten erhoben werden Es wäre er

ſich beſtätigen ſollte DD
e r

zen hinwegſetzt iſt keine Kunſt mehr ſo durfte er
wundern daß alle ſelbſtändigen Künſtler ſich unter dem
Banner Sezeſſion zu einem lauten Proteſt wider die By
zantiner Akademiker und Süßlinge vereinigten Es war
das in jener Zeit da die Bilder eines Hans Baluſcheck
Kohlenfuhren und Jn der Sonne in den Herzen aller

Freiheits Wahrheits und Menſchenfreunde ebenſo große
Hoffnungen weckten wie das Relief Arbeiter am Meere
Meuniers

Jean Paar deſſen ſoeben bei Max Altmann in Leipzig
erſchienenem Buche Der Kaiſer und die Kunſt dieſe Sätze
entnommen ſind ſpinnt den angefangenen Gedanken nun
weiter und ſchreibt Nun der Name Meunier ſtrahlt in un
vergänglichem Glanze trotzdem die Regierenden Belgiens
ſeinem Denkmal der Arbeit den Platz in der Oeffentlich
keit verſagt haben Die Kunſt Meuniers die ſich über die
vom Beherſcher Belgiens und des Kongo feſtgeſetzten Gren
zen hinweggeſetzt hat iſt erſt die rechte Kunſt weil ihr Aus
über es ſich entgegen den Anſchauungen ſo manches Monaor
chen zur Aufgabe geſetzt hat das Wort des Heilands wahr
zu machen Liebe deinen Nächſten als dich ſelbſt

Jn dieſen letzten Worten liegt zugleich die Tendenz
Paars Religion Wiſſenſchaft und Kunſt das iſt die Drei
heit die er für ein glückliches Gedeihen der Völker fordert
Welche Fülle von Wohllaut Glückſeligkeit und Hoffnungs

freudigkeit ſagt er bergen dieſe drei Worte für den Wiſſen
den um dann gleich in die Klage auszubrechen Doch ach
wie nichtig erſcheinen ſie zur Stunde noch der Mehrheit aller
Menſchenbrüder Aber er tröſtet ſich auch wieder denn
unentwegt waltet die göttliche Dreiheit Religion Wiſſen

ſchaft und Kunſt ihres Amtes unberührt von Blindheit
Schmähſucht und Selbſtſucht Sie kennt nicht Hohe und Nie
dere Reiche und Arme Gerechte und Ungerechte Gute und
Böſe Weiſe und Narren ſie kennt nur Vollendete und Un
vollendete

Wahre Kunſt definiert Paar iſt Pflege und Dar
ſtellung des abſolut Wahren und des hieraus ſich ergebenden
Schönen und Guten Und er führt dies näher aus und
erläutert das Geſagte Die künſtleriſche Darſtellung des
Wahren ſowohl des bedingt wahren Scheines der Außen
dinge die ein jeder anders ſieht wie des abſolut wahren
Seins des Jnnenlebens dem bei allen ein und dasſelbe zu
grunde liegt dieſe dient ſtets und unter allen Umſtänden
dem Schönen und Guten darum gibt es nur eine abſolut
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Jn franzöſiſchen Kreiſen hält man dem B zufolge
den Beſuch Kaiſer Wilhelms in Monaco für als ſicher
bevorſtehend Man ſehe ihm aber mit einem gewiſſen Unbehagen
entgegen

weniger als franzöſiſches Territorium und daher einen Beſuch
Kaiſer Wilhelms daſelbſt als nicht im Jntereſſe der
deutſch franzöſiſchen Beziehungen liegend

Man betrachte in Paris das Fürſtentum mehr oder

Der deutſche Botſchafter in London wird bei der Taufe von
Lord Malmesburys Söhnlein den Kaiſer als Tauf
zeugen vertreten

Herr v Grum me ſoll angeblich als Nachfolger des Herrn
v Tirpitz auserſehen ſein

Der Kaiſer von Rußland hat den Großher zWilhelm Ernſt von Sachſen Weimar zum h
des 10 ruſſiſchen Huſarenregiments Jngermanland ernannt
Bisher wurde der Großherzog bereits à la suite des ruſſiſchen
Dragonerregiments Jngermanland Nr 10 geführt Das
ruſſiſche 10 Huſarenregiment erhält von jetzt ab den Namen
des Großherzogs

Zur Kriſis im Flottenverein
Der anhaltiſche Landesverband des Deut

ſchen Flottenvereins hielt in Deſſau eine außerordentliche
Mitgliederverſammlung ab in der über die zwiſchen dem
Bayeriſchen Landesverbande und dem Präſidium aus
gebrochenen Differenzen ausführlich geſprochen wurde Es
wurde einſtimmig folgende Reſolution angenommen Die
heutige außerordentliche Mitgliederverſammlung des Landes
verbandes Anhalt des Deutſchen Flottenvereins hat keinen
Anlaß gefunden das dem Präſidium in Köln ausgeſprochene
Vertrauen zu entziehen und erſucht ihre Delegierten nach
beſtem Ermeſſen ihre Stimme abzugeben dabei aber die Er
haltung des Deutſchen Flottenvereins wie bei jetzigem Be
ſtande nach Möglichkeit im Auge zu behalten

Regierung und Wahlreform
Ueber die Stellung der preußiſchen Regierung zur

Wahlrechtsreform in Preußen glaubt eine allerdings mit
Vorſicht zu benutzende parlamentariſche Korreſpondenz ſchon
jetzt folgendes mitteilen zu können

Wie verlautet wird die preußiſche Regierung eine Reform
des Wahlrechts für die nächſte Legislaturperiode in
Ausſicht ſtellen Der Miniſterpräſident Fürſt Bülow iſt der
Meinung daß das Wahlrecht in Preußen Män gel hat die
der Abſtellung bedürfen Wie dieſe Mängel abzuſtellen
ſind wird in den kommenden Monaten zu erwägen ſein dieſe
Erwägungen dürften aber ſo kompliziert ſein daß nicht
daran gedacht werden kann dem jetzigen Landtage noch
Reformvorſchläge zu machen auch wird es gut ſein die Wir
kungen der Wahlrechtsreform von 1905 erſt abzuwarten Die
Erwägungen gehen nicht von dem Gedanken aus das Reichs
tagswahlrecht in Preußen einzuführen ſondern es mußten
unter Beibe haltung des Dreiklaſſenwahlſyſtems

wahre und eine relativ wahre Kunſt eine gute und ſchlechte
aber ſo wenig wie eine Rinnſtein und eine Hofkunſt Jede
Kunſt dient direkt oder indirekt dem Guten und Schönen am
meiſten aber die die im Bunde mit der Wahrheit ſteht Am
meiſten dient dem Guten und Schönen wer dasſelbe im
Spiegel der Kunſt ebenſo unverhüllt ſeinen Mitmenſchen
zeigt wie das Häßliche und Schlechte

Jns Reich der Sünden
daß er uns belehre
ſtieg er hinab

So ſpricht Dante von Michel Angelo dem größten Künſtler
ſeiner Zeit

Angelos Größe wuchs auf dem unerſchütterlichen Grunde
ſeiner Wahrheitsliebe empor und zu ihm der unaufgefordert
und unbewußt ſeiner Volksbildungsaufgabe im höchſten
Grade gerecht wurde wird ſolange die Erde ſich dreht jeder
denkende frei und gut handelnde Menſch und jeder echte
Künſtler mit Bewunderung aufblicken

Darum wer ſei er Fürſt oder Knecht ein wahrer Volks
und Kunſtfreund ſein will der weiſe hin auf Michel Angelo
und er wird auch wenn er weiter kein Wort hinzufügt mehr
für die Menſchheit und die Kunſt getan haben wie der
fleißigſte Kunſtſchriftſteller und der wortreichſte und tem
peramentvollſte Redner

Jean Paar iſt ein e Menſch der nicht am All
täglichen klebt und an der Schablone haftet Sein weiter
offener Blick ſchweift in die Ferne und ſucht aus allen Zeiten
und Völkern das Beſte und Größte um aus den Quint
eſſenzen des Geſchauten und Erlebten die Reſultate für die
Normen wahrer Kunſt zu finden

Und ſo kommt er denn ganz von ſelbſt zu einer unk
verſalen Auffaſſung von der Kunſt und von den Berufen und
den Aufgaben des Künſtlers den er der Allgemeinheit zu
teilt Denn Jean Paar geht von univerſalen Geſichtspunkten
aus weil er in der großen Schule des Lebens gelernt hat
und nicht als ein Kleinigkeitskrämer am ſchalen Zeuge
klebt und froh iſt wenn er Regenwürmer findet

So auch nur kann Jean Paar ſagen Ein jedes Kunſt
werk gleichviel ob es Schönes oder Häßliches Edles oder Ge
meines gut oder ſchlecht darſtellt erfüllt ſeine Aufgabe an
der Entwicklung der Menſchheit mitzuarbeiten unter allen
Umſtänden Ein Nichterfüllen der Volksbildungs nicht Er
ziehungs Aufgabe iſt ein Ding der Unmöglichkeit Alles

ildung und ſtets in um ſo



will ihn erſt herausbringen wenn au

Mittel und
Klaſſen zugunſten der dritten Klaſſe zu mildern und eine
anderweitige Wahlkreiseinteilung vorzunehmen
Die Regierung hat zunächſt ein großes Jntereſſe den Stand
punkt der einzelnen Parteien in der Wahlrechtsfrage kennen zu
lernen Erſt hiernach kann ſie ihre Maßnahmen einrichten
Denn es iſt ſelbſtverſtändlich daß die Regierung ſich mit der
Mehrheit des Landtages ins Einvernehmen ſetzt und ihre
Wünſche berückſichtigt

Das iſt ſehr vorſichtig ausgedrückt

Bayern über die Matrikularbeiträge
Dem Vorgange Sachſens folgend beginnt jetzt auch

Bayern gegen eine gerechtere Ausgeſtaltung der Matri
kularbeiträge Front zu machen Die Münch N haben
erfahren daß Bayern ein zum mindeſten ebenſo
ſcharfer Gegner einer Veredelung der Matrikular
beiträge ſei wie Sachſen und hinter dieſen beiden führen
den Staaten ſteht dichtgedrängt die Schar der meiſten
Mittel und Kleinſtaaten Nun weiß man aus
den bisher in die Oeffentlichkeit gedrungenen Einzelheiten
nur das Eine daß Preußen bereit iſt die ſtärkſte Laſt auf
ſeine Schulter zu nehmen daß die übrigen größeren Bundes
ſtaaten und die Hanſaſtädte in eine weniger belaſtete Rang
klaſſe kommen würden und daß die Kleinſtaaten am
meiſten geſchont werden ſollen Was für eine Veranlaſſung
ſollten denn nun dieſe Kleinſtaaten haben ſich in dicht
gedrängter Schar hinter die Sonderintereſſen Sachſens und
Bayerns zu ſtellen Das genannte Blatt weiß aber auch
warum man gegen die Matrikularreform opponiert Es
heißt da

Erſtlich fehlt es an einem einheitlichen und
brauchbaren Maßſtab für die gerechte Bemeſſung der
Leiſtungsfähigkeit da die direkten Steuerſyſteme in den ver
ſchiedenen Staaten ganz verſchieden ſind Und zweitens würde
mit dieſer Ausbildung der Matrikularbeiträge eine Hand
habe geſchaffen werden die vom Reichstag jedesmal ſofort
ergriffen werden würde wenn ein Mehrbedarf an Einnahmen
im Reich erforderlich wäre Damit aber würden die Einzel
ſtaaten unaufhörlich unter dem Druck der Reichsfinanz
forderung ſtehen dem ſie jetzt durch eine Limitierung der
Matrikularumlagen pro Kopf ihrer Bevölkerung begegnen Das
würde nicht nur eine rettungsloſe Verwirrung in
ihren eigenen Finanzen bedeuten ſondern auch eine endloſe
Steigerung der direkten Steuern deren Plus unaufhaltſam in
die Reichskaſſe wandern würde So käme zur Unſicherheit der
Finanzen im Reich noch eine Depravation der einzel
ſtaatlichen Finanzen und das Ende wäre ſchlimmer als
der Anfang

Es iſt alſo bemerkt dazu das B mit Recht nur
die Angſt vor dem Einfluß des Reichstages auf die Budget
verhältniſſe der Bundesſtaaten Dieſe Oppoſition dürfte
man wohl nicht allzu tragiſch nehmen Jm übrigen will
nach derſelben Quelle die bayeriſche Regierung auf den
Ausbau der Reichserbſchaftsſteuer im Bundes
rate ſehr ernſtlich hinwirken trotz aller Widerſtände des
preußiſchen Finanzminiſters und der preußiſchen Konſer
vativen

Zum Lehrerbeſoldungsgeſetz
Mit bewegten Worten tritt die Pädag Ztg für die

ſofortige Ginbringung des Lehrerbeſoldungs
geſetzes ein Der Entwurf iſt fertig aber die Regierung

ch das Beamten
beſoldungsgeſetz ffertig iſt um dann über alle dieſe
an einheitlich zu verhandeln Das Blatt fürchtet daß
ei der Fülle der dann einſetzenden Arbeit das Lehrer

beſoldungsgeſetz in den Hintergrund geraten würde So
will es uns denn ſcheinen ſchreibt es daß man in dieſem
Jahre eher die Garben auf dem Felde ernten wird als wir
unſer Beſoldungsgeſetz erhalten Es kommen dann die
vielen Arbeiten die nötig ſind um das Geſetz auszuführen
und ſo mag wohl wenn auch dem Geſetze Kraft vom 1 April
1908 ab gegeben wird der 1 April 1909 herankommen be
vor alle in den Genuß ſeiner Gaben kommen Dieſe lange
und ſchmerzliche Wartezeit ließe ſich durch ſofortige Vor
legung des Geſetzes abkürzen

Die auf den 1000 Mk und 1100 Mk und 1200 Mk
F2r ſitzen können nicht mehr lange warten ihre

lagen fliegen täglich in unſere Redaktionsſtube und
mancher mancher Brief erzählt von bitterer Not von
heimlicher Trauer von drückender Schuldenlaſt Auch darf
nicht vergeſſen werden daß die Lehrer am längſten auf
die Reform ihrer Beſoldung warten das Lehrerbeſol
dungsgeſetz iſt älter als die für die Beamten und die
Pfarrer geltenden Geſetze und ſeine Zahlen ſind die küm
merlichſten von allen
Hoffentlich erweiſt ſich die Staatsregierung dieſen Klagen

Pinie und legt das Geſetz noch vor den anderen voran
a alle im Prinzip einig ſind dürfte es ſich auch

raſch erledigen laſſen

henen Grade je impulſiver die jeweiligen Jndividuen
andeln je weniger ſie ſich in jedem einzelnen Falle der

reflektoriſchen Wirkung ihrer Handlung auf die Mitwelt be
wußt ſind Darum wird ein jeder Künſtler um ſo ſicherer
ſeine Volksbildungsaufgabe erfüllen je weniger er ſich wäh
rend ſeines Schaffens dieſer Seite derſelben bewußt wird

Das Gottesgnadentum des wahren Künſtlers ſagt
7 Paar will nichts anderes wie mit allen Fibern das
n die Erſcheinung treten zu laſſen was und wie es ihm

ſein Genius vor das geiſtige Auge ſtellt Alles andere iſt
nicht des Künſtlers ſondern des Beſchauers Sache

Und an einer anderen Stelle des geiſtvollen Buches leſen
wir Es iſt fraglos die Aufgabe der Kunſt das Daſein des
Menſchen zu verſchönern ſein Fühlen zu veredeln und zu
vertiefen ſein intellektuelles Auffaſſungsvermögen zu wecken

gefunden werden das Uebergewicht der oberen

und dadurch indirekt ſein geiſtiges Wiſſen und ſein innerſtes
Leben auf jene Stufe zu erheben die zu erreichen ger jeden
notwendig iſt der ſeiner eigentlichen Daſeinsaufgabe gerecht
werden will

Die Kunſt iſt ſomit der eigentliche Mittler zwiſchen
dem materiellen und reingeiſtigen Sein

Es iſt ſchwer auf beſchränktem Raum dieſem merk
würdigen feſſelnden Buche in allem nahe zu kommen Es
ſchillert in ihm in zu vielen Farben es klingen aus ihm zu
S und verſchiedenartige Akkorde und doch iſt es
unerläßlich wenigſtens andeutungsweiſe auf den geſamten
Jnhalt hinzuweiſen

Daß bei der Erziehung das Märchen und die Kunſt uns
weſentliche Hilfe zu leiſten imſtande ſind das drückt der

Maler Feten in dem Titelbilde zum Deutſchen Bilder
buch ſehr ſinnig aus

e

Der Krefelder Lohnkampf

Die Kölner Mittagsblätter melden aus Krefeld daß
der Schutzverband der Niederrheiniſchen Sammet und Plüſch
fabriken einſtimmig beſchloſſen hat falls am 11 Januar der
Verband der Rheiniſchen Seideninduſtrie die Sperre neuer
dings erklärt noch an demſelben Tage in den Sammet und
Plüſchfabriken zu kündigen Die Krefelder Firmen be
ſchloſſen gleichzeitig infolge des Stilliegens der Appreturen
und Färbereien vom 6 Januar ab die tägliche Arbeitszeit
auf vier Stunden zu beſchränken

Keine interkonfeſſionelle Jeitungsgründung

Die Trierer Zeitung ſchreibt Vor kurzem war viel
von einem geplanten neuen Blatte die Rede das die Ueber
brückung der Gegenſätze zwiſchen der evangeliſchen und der
katholiſchen Kirche zu ſeiner Hauptaufgabe machen ſollte
Wie jetzt verlautet iſt die Gründung geſcheitert Es ſind
nur 100 000 Mk gezeichnet worden Die Zeitung die täglich
zweimal erſcheinen ſollte hätte natürlich ein weit größeres
Kapital erfordert

Allgemeine Mitteilungen

Das Geſetz über die paritätitiſchen Arbeits
kammern iſt den Bundesregierungen zur Prüfung und Begut
achtung zugegangen

Auch am Düſſeldorfer Amtsgericht iſt dem B
zufolge ein beſonderer Gerichtshof für jugendliche An
geklagte eingerichtet worden

Der Präſident der württembergiſchen Staatsbahnen Ge
heimrat v Balz hat dem B zufolge ſein Penſionsgeſuch
eingereicht Eiſenbahnpräſident v Fuchs übernimmt vorläufig
deſſen Geſchäfte

Jn einer überaus ſtark beſuchten vom Wahl
verein der Liberalen in Hamburg einberufenen Ver
ſammlung ſprach Friedrich Naumann Er erklärte
nach der Frkf Ztg er ſehe den Fortbeſtand des Blocks
nicht abſolut peſſimiſtiſch an Jn der Finanzfrage ſei
eine Einigung auf der Baſis der Veredelung der Ma
trikularbeiträge möglich und wahrſcheinlich wenn
auch nicht der geſamte Steuerbedarf durch dieſe direkte
kapitaliſtiſcher Steuer aufgebracht werden kann Der

Sprachen paragraph des Vereinsgeſetzes ſei
abſolut unannehmbar für die polniſchen Landesteile für die
anderen Landesteile indes diskutabel Am erfreulichſten ſei
die abſolute Einigkeit in den drei Fraktionen der
Linksliberalen Dieſe müſſe über den Block hinaus
erhalten werden Daher ſollten die Parteifreunde die Frak
tionen kontrollieren aber nicht durch übergroßes Mißtrauen
die Fortſetzung ihrer Politik unmöglich machen

Ueber die Verhaftung der ruſſiſchen Sozial
demokraten in Berlin wird noch gemeldet Die noch in
Haft befindlichen 13 Perſonen 11 Männer und 2 Frauen
wurden in Freiheit geſetzt haben aber einen ſofortigen Aus
weiſungsbefehl erhalten wonach ſie innerhalb 24 Stunden
die Grenze zu überſchreiten haben

Der Beleidigungsprozeß den der junge Akwa gegen den
Kapitän Lierſemann wegen ſeiner Broſchüre über den
ſchwarzen Häuptlingsſohn angeſtrengt hat findet am 9 Januar
vor dem Schöffengericht in Hamburg ſtatt

Das preußiſche Staatsminiſterium trat geſtern unter
dem Vorſitz des Fürſten Bülow zu einer Sitzung zuſammen
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Religion und Konfeſſion
Jn einer außerordentlichen Tagung der Wiesbadener Be

zirksſynode ſtanden die vier Geſetzentwürfe betreffend die Neu
regelung der Pfarrerbeſoldung und der Ruhegehälter und die
Witwen und Waiſenverſorgung der Geiſtlichen zur Beratung
Landgerichtspräſident de NRiem beſprach in der Debatte auch
Unifizierungsbeſtrebungen der Landeskirchen
in Preußen und meinte dieſe ſeien ihm unter der Aegide des
Oberkirchenrates ſo unſympathiſch wie möglich da er deſſen
illiberale Tätigkeit nur als unevangeliſch und unheilvoll bezeich
nen könne Der Miniſterialkommiſſar Geh Oberregierungsrat
Gerlach Berlin verſicherte daß der Kultusminiſter nicht be
abſichtige die Selbſtändigkeit der einzelnen Landeskirchen einzu
ſchränken

Polenfrage

Der polniſche Dichter Sienkiewicz hat wie wir
ſeinerzeit mitteilten einen Proteſtruf gegen die preu
ßiſche Oſtmarken vorlage erlaſſen Daraufhin hat
jetzt der belgiſche Dichter Maurice Maeterlinck fol
gendes Schreiben an ihn gerichtet Jhr beredter Proteſt
enthält alles was man über das Enteignungsprojekt ſagen
kann Um der Ehre und des Glücks des großen deut
ſchen Volkes willen das ich liebe hoffe ich daß es
noch im letzten Augenblick vor einem derartigen Unrecht
zu rückſchreckt Heutzutage iſt die nationale Ungerechtig

Wir ſehen da wie der Fuß einer lichten Märchenkönigin
auf der Leiche eines ſchwarzen Wolfes ruht

Um dieſen Sieg der lichten Märchenkönigin über das
ſchwarze Wolfsungeheuer das iſt der Sieg des rein Gött
lichen über das niedrig Menſchliche zu erringen dazu allein
ward der Menſch auf dieſe Erde geſetzt und die Kunſt ſoll
will und kann uns helfen dieſe Daſeinsaufgabe zu löſen

Aber wahr muß die Kunſt ſein bedingungslos und rück
ſichtslos wahr ſonſt weiſt ſie uns den Weg ſtatt ins Land
der Liebe in den Jrrgarten des äſthetiſchen und äſtheti
ſierenden Mitgefühls das dem Armen und Leidenden nur
geben und helfen heißt damit er dem Geber aus den Augen
verſchwinde Dieſes Geben und Helfen hat mit Liebe kaum
die äußere Form gemeinſam in Wahrheit aber iſt s kraſſer
Egoismus der den nur äſthetiſch Fühlenden antreibt von
ſeinem Beſitz ein Bruchteil zu opfern damit das Elend in
ſeiner nächſten Nähe weniger brutal in die Erſcheinung
trete und ſein des Gebers Geſamtbild von Daſeinsfreude
weniger trübe

Paars Buch führt neben ſeinem Haupttitel Der Kaiſer
und die Kunſt noch den Untertitel und die ſoziale und
ethiſche Bedeutung der Kunſt Dieſe ſoziale und ethiſche
Bedeutung die er der Kunſt zuſchreibt und von ihr verlangt
tritt auch ſehr ſtark bei ihm hervor und gerade auf dieſen
Gebieten hat er ſehr wertvolles Material zuſammengetragen
und eine ganze Reihe von vbeherzigenswerten Anregungen
gegeben Auf Paars Buch paßt trefflich das Wort Heinrich
Heines Und manche ſchöne Perle in ſeiner Tiefe ruht
So wohnt dieſer Schrift auch eine eminent erzieheriſche Be
deutung inne

Herſchſucht Habſucht und Genußſucht ſind die abſolut
unvermeidlichen Lehrer die den Menſchen in der Schule des

keit etwas ungleich wichtigeres und unverzeihlicheres als

früher weil in den Völkern das Gewiſſen erwacht iſt
u Stimme mit jedem Tage mächtiger und vernehmbarer
ertönt

Kolonialpoſt
Geh Oberbaurat Schmick vom Großherzoglichen

Finanzminiſterium in Darmſtadt wird im Auftrage des
Staatsſekretärs im Reichskolonialamt am 20 Januar nach
Südweſtafrika und Oſtafrika abreiſen um an Ort und Stelle
Studien über Talſperren umfangreiche Bewäſſerungs
anlagen und ſonſtige waſſer wirtſchaftliche Fragen zu machen
Die Dauer der Reiſe iſt auf 4 Monate bemeſſen

Die oſt afrikaniſchen Pflanzer bereiten eine Be
ſchwerdeſchrift an den Reichstag gegen die Kolonialpolitik
Dernburgs vor

Verkehrsweſen
Vom Reichsmarineamt iſt dem B zufolge unter Mit

wirkung der Seeberufsgenoſſenſchaft die Ausarbeitung eines
neuen Signalkodex zum Verkehr zwiſchen Kriegs und
Handelsſchiffen unter deutſcher Flagge erfolgt Der neue Signal
kodex tritt bereits mit dem Beginn dieſes Jahres in Wirkung
und bedeutet eine wertvolle Verbeſſerung des bisherigen Signal
weſens in dieſer Frage

Zwiſchen dem Norddeutſchen Lloyd und der Hamburg
Bremer Afrika Linie einerſeits und der Hamburg Amerika und
Woermann Linie andererſeits wurde eine Verſtändigung über den
Verkehr nach Afrika erzielt

Der neue Moltke Harden Prozeß
Das bereits mitgeteilte Urteil lautet wörtlich wie folgt
Im Namen des Königs Der Angeklagte wird erſtens wegen

Beleidigung des Grafen Moltke auf Grund der F8 186 und und
185 zu einer Gefängnisſtrafe von vier Monaten verurteilt

Zweitens Alle Exemplare der Zukunft die die inkriminierten
Artikel enthalten werden eingezogen ſowie die zu ihrer Herſtellung
benutzten Platten und Formen unbrauchbar gemacht ſoweit ſie
die Sätze enthalten Zwei Aeſtheten von verſchiedener Sinnen
richtung ſie verkehren mit rührender Freundſchaftlichkeit ferner
das Nachtgeſpräch weiter der Satz er unterhalte ſeit langem enge
Beziehungen zum Fürſten Eulenburg die Grafen Moltke und Ho
henau haben das Comthurkreuz erhalten Phili hat es wohl ſchon
längſt ſie habens ſchon warm genug Drittens Die Koſten des
Verfahrens werden dem Angeklagten zur Laſt gelegt mit Einſchluß
der dem Nebenkläger erwachſenen notwendigen Auslagen Viertens
Dem beleidigten Generalleutnant Graf Moltke wird die Befugnis
erteilt dieſes Urteil einmal in folgenden Organen zu veröffentlichen
Zukunft Voſſiſche Zeitung Berliner Tageblatt Neue Preußi

ſche Kreuz Zeitung Hannoverſcher Courier Kölniſche Zeitung
Die Gründe

die zur Entſcheidung geführt haben ſind folgende Jn prozeſſualer
Beziehung wendet der Angeklagte ein daß das Privatklageverfahren
auch nach der Uebernahme der Strafverfolgung durch die Staatsan
waltſchaft ſeinen Gang hätte gehen müſſen und es ſei unzuläſſig
geweſen daß das Privatklageverfahren unter Aufhebung des Schöf
fengerichtsurteils eingeſtellt und das neue Verfahren eröffnet worden
ſei Nun ſtellt ſich aber das gegenwärtige Verfahren als neues
Verfahren dar welches auf einem ſelbſtändigen Eröffnungsbeſchluß
beruht Ob der Einſtellungsbeſchluß im Privatklageverfahren zu
Recht oder Unrecht erfolgt iſt hat das gegenwärtige Gericht nicht zu
prüfen Den gegenwärtig zur Entſcheidung berufenen Richtern fehlt
jede Möglichkeit auf das Privatklageverfahren zurückzugreifen und
den Einſtellungsbeſchluß rückgängig zu machen Der Angeklagte wen
det ferner ein daß der Zuſtändigkeit des jetzigen Gerichts der Grund
ſatz ne bis in idem gegenüberſtehe Die gegenwärtige Anklage ſei
nämlich zu einer Zeit erhoben worden als der im Privatklagever
fahren ergangene Einſtellungsbeſchluß noch nicht rechtsgültig ge
weſen ſei Dieſer war jedoch kein ſofortiger binnen einer Woche
anzufechtender Beſchluß ſondern mit der friſtloſen einfachen Be
ſchwerde anzufechten Das Privatklageverfahren iſt ſolange einge
ſtellt als der Beſchluß nicht im Beſchwerdewege aufgehoben iſt Das
iſt bisher nicht geſchehen Nachdem das Privatklageverfahren einge
ſtellt und das Urteil aufgehoben iſt liegt zur Zeit keine rechtsgültige
Entſcheidung in der Sache ſelbſt vor Es konnte deshalb ſofort wegen
dieſes Umſtandes erneut Strafantrag geſtellt werden Jn materieller
Hinſicht weiſt der Angeklagte den Vorwurf zurück daß er den Grafen
Moltke als homoſexuell hingeſtellt habe Er will lediglich darauf
hingewieſen haben daß zwiſchen Eulenburg und Moltke eine wenn
auch ideelle Männerfreundſchaft beſtand und daß dieſer Kreis einen
nicht heilvollen Einfluß auf S Majeſtät ausgeübt habe Als politiſcher
Schriftſteller habe er ſich für verpflichtet gehalten dieſen Einfluß zu
brechen und deshalb habe er die Mitglieder des Kreiſes gehöhnt und
verſpottet und auf normwidrige Gefühlsregungen Einzelner hinge
deutet Die mündliche Verhandlung hat aber ergeben daß er mehr
getan hat Der erſte Angriff findet ſich in der Zukunft vom 27
Oktober 1906 wo von den zwei Aeſtheten von verſchiedener Sinnen
richtung die Rede iſt Der Angeklagte wollte damit ſagen daß der
junge Prinz zum weiblichen Geſchlecht hinneige und Graf Moltke
zum männlichen Seine audexe harmloſe Deutung iſt unglaub
würdig weil ſie aus ſeinem Munde banal klingen würde Jn den
anderen Artikeln wird bas Verhältnis Eulenburgs zu Moltke ver
handelt Es wird den beiden eine normwidrige Männerfreundſchaft
vorgeworfen die nicht blos ideell ſondern homoſexuell ſein ſoll Ver
ſchiedentlich iſt auch auf den Ausdruck warme Brüder angeſpielt

Der Angeklagte hat in den inkriminierten Artikeln den Grafen
Moltke als einen an Perverſion des Geſchlechtslebens nach der männ
lichen Seite hin leidenden und ſich betätigenden Mann hingeſtellt
Nicht anders ſind in der Oeffentlichkeit die Andeutungen des Ange

mer T
c hhkr kruLeides allgemach Demut Entſagung und Liebe ſchätzen und

gewinnen lehren Schneller kommt in der Leidensſchule vor
wärts wem die Kunſt helfend tröſtend und aufrichtend zur
Seite ſteht und iſt ſie erſt die Tröſterin und Helferin der
geſamten Menſchheit geworden dann iſt das goldene Zeit
älter gekommen von dem Tolſtoi der große Welt und
Menſchenfreund ſagt daß nur die innere religiös ſittliche
Vollkommenheit des einzelnen der Schlüſſel zu dieſem Para
dieſe ſei Und dieſer Schlüſſel ruht in der Hand der Kunſt

Darum iſt ein wahrer Wohltäter der Menſchheit wer
Freundſchaft ſtiften will zwiſchen ihr und der Kunſt jene
Freundſchaft in der eins im anderen bedingungslos und
reſtlos aufzugehen bereit iſt

Wer aber dieſe Freundſchaft mit Hilfe der Kirche des
Staatsanwalts und des Schutzmanns hintertreiben will von
dem wende ſich jeder wahre Menſch mit Trauer im Herzen ab

Jn einem Märchenbuche fand ich einmal folgende Worte
die ein Geiſt zu einem Menſchen ſprach Komm mit ich will
dir zeigen die Welt und das Leben wie es iſt und wie es
ſein ſoll So auch ſpricht heute der Geiſt der Kunſt zu uns
Wollen wir ihm folgen dann müſſen wir ihm bedingungslos
geſtatten das Leben zu ſchildern wie es iſt mit allem
Schönen und Guten aber auch mit allem Nichtſchönen und
Nichtguten Dann nur können wir daraus lernen wie das
Leben ſein ſoll

Und je wahrer die Kunſt iſt um ſo vertrauensvokler
dürfen wir das Kind mit ihren Werken bekannt machen

Das Paarſche Buch wird niemand ohne hohen e
leſen und ohne inneren Gewinn aus der Hand legen Au
wer ihm widerſprechen muß wird von ihm ſagen müſſen
Nimm und lies



klagten Harden aufgefaßt worden Sie ſind ſogar dahin ver
ſtanden worden daß er den Mitgliedern de Kreiſes ſtraf
bare Betätigung hat nachſagen wollen Der Angeklagte hat es ſogar
dem Frhrn v Berger und dem Kloſterpropſt v Moltke gegenüber zu
gegeben daß er den Grafen Moltke für normwidrig halte und daß
er darauf hingearbeitet habe ſeinen und der anderen Einfluß zu
brechen Deshalb hat der Angeklagte einen Erfolg der Artikel daß
aus ihnen der Vorwurf der ſtrafbaren Homoſexualität herausgeleſen
werden konnte in ſeinem Willen gehabt Er iſt daher ſtrafrechtlich
dafür verantwortlich zu machen Er hat ſich der Verbreitung von
Tatſachen ſchuldig gemacht die den Grafen Moltke verächtlich machen
und in der öffentlichen Meinung herabſetzen mußten Schon durch
den Vorwurf der Homoſexualität wird die Perfönlichkeit in ihrem
moraliſchem Werte tief herabgeſetzt Geradezu verächtlich wird aber
der Mann angeſehen der ſeine homoſexuelle Geſchlechtlichkeit mit
anderen betätigt Der Makel iſt umſo größer wenn er auf einen
Mann geworfen wird der vermöge ſeiner geſellſchaftlichen und dienſt
lichen Stellung berufen iſt vorbildlich zu wirken Strafbar iſt der
Angeklagte nur dann wenn die behaupteten Tatſachen nicht erweis
lich wahr ſind Die mündliche Verhandlung hat aber ergeben daß ſie
nicht nur nicht erweislich waren ſondern daß ſie unwahr ſind Graf
Moltke hat unter ſeinem Eide jede homoſexuelle Veranlagung in
Abrede geſtellt Die Beweisaufnahme hat nicht den geringſten An
halt gegeben an der Richtigkeit dieſer eidlichen Erklärung zu zwei
feln Fürſt Eulenberg hat ebenfalls eidlich erklärt daß zwiſchen ihm
und dem Grafen nur ein rein freundſchaftliches Verhältnis beſtanden
habe das aus einer Freundſchaft von 40 Jahren herrühre Beide
Männer ſind enthuſiaſtiſch veranlagt und haben ſich den idealiſtiſchen
Zug der Jugend erhalten Daraus erklären ſich die herzlichen gegen
ſeitigen Bezeichnungen Bei allein iſt aber non Erotik feine Spur
Auch die Frau v Elbe hat eidlich bekundet daß ſie den Grafen nicht
für homoſexuell halte daß ſie auch keine Momente wiſſe welche auf
erotiſche Beziehungen zu anderen namentlich zu Eulenberg ſchließen
laſſen Ebenſowenig kann aus dem Eheleben wie es zwiſchen dem
Grafen Moltke und ſeiner Ehefrau beſtanden hat irgendwelcher An
halt für eine homoſexuelle Veranlagung des Grafen entnommen
worden Bei der Verſchiedenheit der Naturen der beiden Gatten
mußte eine Entfremdung bald eintreten Beſchleunigend wirkten die
hyſteriſchen Zuſtände die zu den heftigſten Szenen führten und auf
den Grafen provozierend wirken mußten Aus den abfälligen Aeu
ßerungen iſt auf Homoſexualität nicht zu ſchließen Sie bezogen ſich
nur auf die unglückliche Ehe Die Taſchentuchſzene ſpielte der Graf
um die törichte Eiferſucht ſeiner Gattin zu perſiflieren Rot legte
er wegen eines Koſtümfeſtes einmal auf Auch die Sachverſtändigen
haben ſämtlich die Ueberzeugung daß keine Rede von homoſexueller
Veranlagung ſein kann Graf Moltke iſt rein aus dem Prozeß her
vorgegangen und blank und fleckenlos ſteht ſein Ehrenſchild da
Der Angeklagte hat dieſe Ehre durch üble Nachrede verunglimpft
Er iſt darum nach S 186 zur Verantwortung zu ziehen Er hat ſich
ferner auch in idealer Konkurrenz aus S 185 ſchuldig gemacht da
durch daß er den Grafen Moltke als der Süße bezeichnet hat Er
hat ihn als Mann von ſüßlichem unmännlichen Weſen charakteriſiert
und den Wert ſeiner Perſönlichkeit in erheblichem Maße herabgeſetzt
Die Beleidigungen ſind nicht verjährt Es handelt ſich um ein ein
heitliches fortgeſetztes Delikt Der Angeklagte wolle den Einfluß
der Herren brechen und auf ihr Geſchlechtsleben einen Makel werfen
um ſie in der Umgebung des Kaiſers unmöglich zu machen Die
beleidigenden Aeußerungen beruhen auf einem einheitlichen Vor
gehen und ſind als eine Tat anzuſehen Den Schutz des 8 193
kann der Angeklagte nicht in Anſpruch nehmen Berechtigte Jnter
eſſen hat er nicht vertreten Die Preſſe hat keine Ausnahmeſtellung
in Bezug auf 8 193 Ein berechtigtes Jntereſſe liegt nur dann vor
wenn es ſich um eine dem Täter naheliegende Angelegenheit handelt
Dagegen iſt die Preſſe nicht befugt bei Wahrnehmung öffentlicher
Intereſſen die Ehre anderer zu verunglimpfen Bei der Straf
zumeſſfung konnte von einer Geldſtrafe bei der außerordentlichen
Schwere der Beleidigung keine Rede ſein Die Tat war nur durch
eine Gefängnisſtrafe zu ſühnen

Daß er politiſche Uebel ſo ſcharf wie möglich politiſch aus poli
tiſchen Gründen bekämpft iſt ſein gutes Recht Er hätte ſich aber
ſehr überlegen ſollen die vita sexualis in den politiſchen Kampf
hineinzuziehen und an die breite Oeffentlichkeit zu zerren Der
Verdacht kann nicht zurückgewieſen werden daß Senſationsluſt im
Spiele war Der Verdacht wird durch eine pikante geheimnisvolle
auf die Senſationsluſt ſeiner Leſer ſpekulierende Ausdrucksweiſe
erheblich verſchärft Die ſchärfſte Rüge verdient es aber daß er mit
einer ſolchen Leichtfertigkeit dabei vorgegangen iſt wie es der Fall
iſt So handelt kein ernſthafter politiſcher Schriftſteller So darf
kein ernſthafter politiſcher Schriftſteller handeln ein Unheil anzu
ſtiften das kaum wieder gut zu machen iſt Als vorſichtiger Schrift
ſteller durfte ſich der Angeklagte nicht auf die jeder greifbaren Tat
ſache entbehrenden Aeußerungen Bismarcks berufen die ſeinerzeit
wahrſcheinlich im Zorn und in der Bitterkeit gefallen ſind gegen die
denen er ſeinen Sturz und die Entfremdung mit dem Kaiſer zu
ſchrieb Ganz beſonders unvorſichtig war es aber von dem Ange
klagten einer Frau vollſten Glauben zu ſchenken die nach einer un
glücklichen Ehe mit dem Grafen einen erbitterten Eheſcheidungskampf
geführt hat und bei der der Verdacht nahe lag daß ihre Angaben ſub
jektiv gefärbt waren Er hätte umſo vorſichtiger ſein müſſen als er
wußte daß ſie als hyſteriſch bezeichnet worden war und daß ihre
Geiſteskräfte durch eine Trionalvergiftung erheblich beeinträchtigt
worden waren Trotzdem hat der Angeklagte es nicht für nötig ge
halten vor ſeinen Publikationen Sachverſtändigen wie Dr Moll und
Eulenburg ſein Material vorzulegen die ihm gewiß geſagt hätten
daß aus ſeinem Material nicht im entfernteſten auf Homoſexualität
zu ſchließen ſei Das wäre geboten geweſen ehe er einen Mann in
ſo reputierlicher Stellung mit ſo viel Schimpf und Schande öffentlich
beworfen hätte Er durfte nicht ſeiner eigenen Diagnoſe trauen die
trotz ſeines reichen Wiſſens immer nur die eines Laien iſt Wenn
der Gerichtshof trotz aller erſchwerenden Momente dem ſo maßvollen
Antrage der Staatsanwaltſchaft beigetreten iſt ſo iſt das deshalb ge
ſchehen weil die Gefängnisſtrafe den Angeklagten wegen ſeines
ſchwachen Geſundheitszuſtandes härter trifft als einen anderen Mann
in voller Geſundheit

Harden hat gegen das Urteil vom Freitag Reviſion ein
gelegt

Die Vita in Rom kommentiert die Verurteilung
Hardens Das Urteil im Prozeß Harden tue dar meint die
Vita daß tatſächlich eine Kamarilla exiſtiere und auf

das Gemüt des Kaiſers Einfluß ausübe Das Blatt billigt die
Taktik Hardens zwar nicht hält aber Harden für das Opfer
jener hohen Sphären welche in reaktinären Ländern die
Macht beſitzen Hardens Verurteilung nach ſeinem jüngſten
Triumphe ſehe geradezu wie eine Vergewaltigung aus
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Die B Z a ſchreibt Wie verlautet ſollen gegen den
Chefredakteur Dr Paul Liman wegen ſeiner Zeugenausſage
die ſich in teilweiſen Widerſprüchen mit früheren Bekundungen
bewegt Schritte unternommen werden

Wie die Poſt mitteilt belaufen ſich die Koſten im Harden
prozeß auf ca 10 000 Mark

2

4

Gegen das Urteil ſteht dem Angeklagten das Rechts
mittel der Reviſion an das Reichsgericht zu Die
Reviſion kann nur darauf geſtützt werden daß das Urteil
auf einer Verletzung des Geſetzes beruhe das heißt eine
Rechtsnorm nicht oder nicht richtig r worden iſt
Sie muß binnen einer Woche nach Verkündigung des Urteils
eingelegt werden Den Tatbeſtand aufs neue zu prüfen iſt
das Reichsgericht nicht zuſtändig

Ausland
Empfang des diplomatiſchen Korps in Paris

Der Empfang des diplomatiſchen Korps der wegenHinſcheidens uyotDeſſaignes verſchoben worden war fand
er im Elyſée in Paris ſtatt Der italieniſche Bot
chafter Graf Tor nielli brachte die Wünſche des diplo

matiſchen Korps zum Ausdruck Er erinnerte an die Un
r deren Opfer mehrere Nationen im abgelaufenen

Jahre geweſen ſeien und rühmte die Arbeiten der Haager
Konferenz die Gerechtigkeit und Frieden in der Zukunft
ſicher erwarten ließen Fallisres erwiderte die Un
glücksfälle die die Nationen betroffen hätten Gelegenheit
egeben das Gemeinſamkeitsgefühl zu zeigen das die
ationen verbinde Der Präſident pries ſodann ebenfalls

die wichtigen Ergebniſſe der Friedenskonferenz und ſprach
die Hoffnung aus daß die Fortſchritte in der Erhaltung des
ſprechen andauern möchten Er dankte für die ausge
prochenen Wünſche und bat die diplomatiſchen Vertreter

ſeine eigenen Wünſche ihren Staatsoberhäuptern zu über
mitteln

Ja Tlermont Ferrand iſt geſtern GuyotDeſſaigne unter einer trotz des kalten nebeligen Wetters
n zahlreichen Beteiligung der Bevölkerung beigeſetzt

worden

Das Herzogspaar von Connaught
iſt geſtern in Malta eingetroffen und feierlich empfangen
worden Als der Herzog das Land betrat überreichte ihm
r Konſul ein Handſchreiben Kaiſer Wil

el ms

Kleine Tagesnachrichten

Der franzöſiſche Miniſterrat im Elyſée er
nannte Briand zum Juſtiz und Kultusminiſter Doumergue
zum Miniſter des Unterrichts und Cruppi zum Handels
miniſter

Die Pforte hält noch an ihrem Standpunkt wegen
Uebernahme der Reformorgane in ktürkiſche
Dienſte feſt Sie hat an ihre Botſchafter ein Zirkular
geſandt welches ihre Haltung begründet und die Botſchaf
ter beauftragt dieſe Begründung bei den Mächten vor
zutragen

Die bulgariſche Sobranje hat 500 000 Fres
zum Beſten der Opfer der Bandenausſchreitungen in Maze
donien bewilligt

Prinz Stanislaus ein Sohn des Prinzen
Mirko von Montenegro iſt geſtern früh in Cetinje
geſtorben

Geſtern früh iſt der Chefredakteur des Swjet
Oberſt Komarow geſtorben

Der japaniſche Botſchafter in Waſhington Vikomte Aoki
erklärte bei einer Unterredung Japan ſei zwar gewillt die japa
niſche Auswanderung zu beſchränken würde aber jeden Verſuch
der Vereinigten Staaten die Japaner von ihrem feſtländiſchen
oder inſularen Gebiet auszuſchließen als feindſeligen Akt an
ſehen

Gerichtsverhaundlungen
Kriegsgericht der 8 Divpiſion

Halle a 3 Januar
Zu ſtolz zum Pferdehalten

Der Gefreite der Reſerve Hugo Dietrich war während ſeiner
aktiven Dienſtzeit als Ordonnanz zur Kriegsſchule in Neiſſe ab
kommandiert worden Am 27 Auguſt vor J erhielt er von einem
Wachtmeiſter den Befehl ſich am anderen Morgen um 5 Uhr bereit
zu halten bei einer Uebung Dienſte als Pferdehalter zu tun
D erklärte gekränkt Das tu ich nicht So was hab ich noch
niemals geian Auch auf den wiederholten Befehl des Wacht
meiſters blieb er bei ſeiner Weigerung Sein Stolz trug ihm
heute vom Kriegsgericht die empfindliche Strafe von zwei Monaten
Gefängnis wegen Gehorſamsverweigerung ein Der Anklagever
treter hatte drei Monate beantragt

Königsberg i Pr 4 Jan Die Strafkammer verurteilte
heute den Redakteur der hieſigen Volksztg Markwald Ver
faſſer des Artikels über das Memelmer Nationaldenkmal des ſo
genannten Schandſäulenartikels wegen Majeſtätsbeleidigung
und Beleidigung des Denkmalskomitees zu einem Jahr und
drei Monaten Gefängnis und ſofortiger Verhafktung
Gegen Stellung einer Kaution wurde der Angeklagte jedoch vor
läfig auf freiem Fuß belaſſen Der mitangeklagte frühere Re
dadeur Marchtonini der am 21 September verantwortlich
gezeichnet hatte wurde freig eſprochen

Provinzial Nachrichten
z Hohenthurm 4 Januar Gewaltakt Am 31 Dezember

mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr wurden dem Fuhrwerksbeſitzer B
hier durch den Pferdehändler Adolph Strehl zu Merſeburg der ſich
hierzu noch ſeinen Lohn und zwei Koppelknechte mitgenommen hatte
ein Paar braune Wallachen im Werthe von 3000 Mark auf dem Hoſe
der Zuckerfabrik Gribers abgeſchirrt und mitgenommen Die Pferde
wurden bei St durch die Polizei Verwaltung zu Merſeburg be
ſchlagnahmt Der Fall iſt bei der Königlichen Staatsanwaltſchaft
zu Halle zur Anzeige gebracht

s Canena 4 Jan Lehrer Dienſt verläßt zum 1 April
unſeren Ort um in den Gemeindeſchuldienſt des Berliner Vororts
Steglitz überzutreten Er verwaltete etwa 6 Jahr die 2 Lehrerſtelle
an unſerer Schule

e Annaburg 4 Jan Jnfolge Eisſtauung verſtopfte
ſich am Neujahrstage an der Brücke der Holzdorferſtraße das Treib
eis des Neugrabens ſo daß oberhalb der Brücke das Waſſer über
beide Dämme des Grabens ging Die anliegenden Ländereien und
ein Teil der Bethgeſchen Baumſchule wurden unter Wafſer ge
ſetzt und in den Neuhäuſern die bis 1895 eine ſelbſtändige Ge
meinde bildeten wurden die tiefgelgenen Gärten mit den darin be
findlichen Kartoffelmieten überſchwemmt Stellenweiſe drang
das Waſſer bis in die Wohnhäuſer Bei der Brücke gingen die
Waſſermaſſen ſogar über den Steindamm der Holzdorferſtraße Jn
folge der ſtarken Kälte gibt es nunmehr auf den überſchwemmten
Ländereien ſowie in den Gärten und dem völlig unter Waſſer ge
ſetzten Schützenplatze die ſchönſte Eisbahn Das Waſſer im Neu
graben zeigt jetzt wieder ſtetigen Fall jedoch bei plötzlichem Tau
wetter iſt große Gefahr für die Anländer zu befürchten Noch größer
iſt die Gefahr an der ſchwarzen Elſter ſelbſt wo infolge des Hoch
waſſers ſämtliche Wieſen von Damm zu Damm mit Eis bedeckt ſind
Die Stadt Jeſſen iſt auf der Elſterſeite ringsum mit Eis umgeben

Zeitz 4 Jan Beſtrafter Vorwitzz Ein Knabe aus
der Geraerſtraße leckte dieſer Tage während des ſcharfen Froſtes an
einer Stange des eiſernen Geländers von Oettlers Branerei mußte
aber für ſeine Unvorſichtigkeit hart büßen denn die Zunge gefror
ſofort feſt an Während man nun nach warmem Waſſer lief

e

doſe

um die Zunge abzutauen kam ein anderer hinzu und riß den Jun
gen mit kräftigem Stoße los Natürlich blieb die Oberhaut der
Zunge am Eiſen hängen und der Junge wird hungern müſſen bis
die Wunde geheilt iſt

4 Laucha a 3 Jan Unglücksfall Heute Rach
mittag hatte der Monteur Maul der an der elektriſchen Frei
leitung beſchäftigt war beim Herabſteigen auf der Leiter das
Unglück auszugleiten ſo daß er herabſtürzte wobei er ſich ſchwere
innere Verletzungen zugezogen hat Er mußte mittels Kranken
korbes in ſeine Wohnung getragen werden Die große Kälte die
ſeine Glieder erſtarrte und das Eis an den Stiefelſohlen mögen
wohl das Unglück herbeigefſihrt haben Es iſt dies ſchon der
zweite Unglücksfall der ſich bei dem Bau der elektriſchen Frei
leitung zugetragen hat Vor einigen Wochen hatte ſchon der
Obermonteur Wehniſch das Unglück durch Bruch einer Leiter
herabzuſtürzen ſo daß er noch heute ſchwer krank darnieder liegt
Hoffentlich erlangen die beiden jungen Herren recht bald ihre
Geſundheit wieder

Zorge 4 Jan Wegen Brandſtiftung, begangen au
ſeinem dieſer Tage niebergebrannten Hauſes wurde ein hieſiges Ehe
paar verhaftet

V Balleuſtedt 4 Jan Liebesdrama Im Hoymer Buſch
wurde heute früh der Kanonier Bobe aus Torgau tödlich verletzt
aufgefunden Neben ihm lag ſeine Geliebte Sp mit einer Schuß
wunde Sie war bereits tot

Letzte Nachrichten und Telegramme
Räuberiſcher Anſchlag auf einen Poſtzug

Tiflis 4 Jan Eine Bande von 50 Räubern hat in
der letzten Nacht bei Karjaſy die Gleiſe der Transkaukaſi
ſchen Bahn zerſtört um einen Poſtzug zu berauben Ein
dem Poſtzug vorausgeſchickter Militärzug mit einer Schutz
wache entgleiſte wobei 7 Soldaten verwundet wurden
Die Militärwache feuerte auf die Räuber die dann in der
Dunkelheit entſchwanden Der Poſtzug der wie verlautet
2 Millionen Rubel zu transportieren hatte wurde in der
Nacht auf der Station zurückbehalten Morgens wurde
auf der Brücke unweit von Karjaſy eine Höllenmaſchine
Gewehrpatronen und Verbandmaterial gefunden

Konſtantinopel 4 Jan Die Pforte weiſt in ihrer
geſtrigen Beantwortung der Note der Botſchafter über die
Mandatsverlängerung der mazedoniſchen Reformorgane
darauf hin daß die Uebernahme der Zivil und Finanz
agenten in türkiſche Dienſte eine im Jntereſſe aller liegende
Löſung ſei und keinerlei Aenderung in den Funktionen der
beſtehenden Reformeinrichtungen bedeute die im Gegenteil
nach dieſer Aenderung normaler und im Einklang mit der
geſamten Verwaltung arbeiten könnten Dieſe rein for
male Aenderung entſpreche der Souveränität der Türkei
deren Aufrechterhaltung mit Rückſicht auf das in der Mehr
heit befindliche den Anordnungen der ſtaatlichen Behörden
ſtets fügſame mohammedaniſche Element geboten ſei

Petersburg 4 Jan Die in einigen Blättern auf
tauchenden Gerüchte über ein aufgedecktes Attentat auf den
Miniſterpräſidenten entbehren jeglicher Begründung ſie ſind
reine Erfindung

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wich

mann für das Feuilleton Otto Sonnez für Provinzialnach
richten Albert Herling für den lokalen Teil Eugen
Brinkmann für den Handelsteil Fritz Ran z für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnuſeraten
teil Max Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel
Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Frohe Botſchaft
als und Fungenleidende

Die Herren Dr med J Schaffner Co in Berliu
Grunewald offerieren allen Hals und Lungen
leidenden in Halle a S und Umgegend eine Probe

ihres tauſendfach bewährten Pflanzenheil
mittels völlig koſtenlos

Das Mittel iſt weder ein Geheimmittel noch eine die ernſte
wiſſenſchaftriche Kritik ſcheuende Kurpfuſchermedizin ſondern ein
bereits ſeit Jahren von Aerzten und Laien erprobtes garantiert
giftfreies Pflanzenpulver das ſchon unzähligen Leidenden uner
wartete Hilfe gebracht hat und das niemand unverſucht laſſen ſollte
der mit irgend einer chroniſchen Errrankung der Atmungsorgane
zu kämpfen hat Hergeſtellt wird dasſelbe aus den weltberühmten
echten Lieberſchen Kräutern es iſt zufolge einer Kaiſerlichen Ver
ordnung dem freien Verkehr überlaſſen und ſo billig daß es auch
von Minderbemittelten angewendet werden kann Ueber die Pflanze
aus der das Mittel gewonnen wird liegen zahlreiche Berichte an

eſehener Männer der Wiſſenſchaft ſowie weit über achttauſend
Anerkennungsſchreiben von ſolchen Patienten vor welche mit ihr
die denkbar beſten Erfolge erzielten Ein großer Teil dieſer Mitteilungen ſtammt von Lungenſchwindfüchtigen die faſt einſtimmig
berichten daß ſchon nach kurzem Gebrauche derſelben eine weſent
liche Beſſerung eingetreten ſei Eine weitere nicht minder große
Anzahl rührt von Patienten her die an chroniſchen Katarrhen
altem Hut chroniſcher Heiſerkeit Verſchleimnng Aſthmaher Vrouchitis uſw gelitten haben und die in begeiſterten

Worten bekunden wie das Mittel mitunter r 7 verblüffend
gewirkt habe Zwei Wiener Aerzte die mit der Pflanze die ein
gehendſten Verſuche angeſtellt haben berichten von wahrhaft über
raſchenden Reſultaten ſelbſt noch bei ſolchen Patienten die bereits
aufgegeben waren

Da indeſſen eine eigene Ueberzeugung immer noch mehr wertiſt wie alle anderen eweiſe ſo verſenden die Herren Dr med
J Schaffner Co in Berlin Grunervald an alle diejenigenPatienten und deren Angehörige die ihre Adreſſe einſenden und
ihrem Briefe 20 Pfennig für Porto uſw beifügen

eine Probedoſe völlig koſtenfrei
Jeder Probe wird eine belehrende und intereſſante mit Abbildungen
ausgeſtattete Broſchüre aus der Feder eines praktiſchen Arztes keine
Reklamebroſchüre ſondern auch wertvoll für jeden der zurzeit eine
andere Kur gebraucht ebenfalls völlig roſtenfrei beigefügt

Möge je Hals oder Lungenkranke in ſeinem enen Jn
Er wird den kleinen

nwmal etwas koſtet gewiß nie bereuen
tereſſe von dieſem Angebot Gebrauch machene der ihm eVe

v V ccccccdaQq T h enr ſa S



auf Cheok Annahme und Verzinsung vonu ca u el 6 So S v äh Conto Corrent Verkehr u rn h
kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank ausländischen Banknoten w 2n Priva rer
Halle aS Bitterfeld Delitzsoh u Eilenburg und Geldsorten Einlösung von Coupons etc verm 138

G H Fischer Ton 2empfiehlt sich für bankgeschäftſiehe Ausfäührungen d R W O L M AG D E Au
Noctenfreſe Abdade III Wertpaplere fahrbare und feststehende Sattdampf und Patent

SoheokverkKoehr W vesehifts II Prrallente Heisscdd ampf
Reichsbank Glro Konto Fernsprecher 893 227

Lokomobilen bis zu 500 PferdestärkenZeichnungenaut die neue Wirtschaftlichste dauerhafteste und zuverlässigsteBetriebsmaschinen der Neuzeit

IEIE Verwertung des Abdampfes Grosser Kraftüberschuss

h S MStaatsschuldhuechanleihe i in i L PlIata 1vo Netgungs l Luſtungs Anlagen San ſten
0Kkostenfrei ent 98 50 Direktion Hofrat M Richardsosten gegen aller Art A W enfang 7 r nde rB e en ges on Trockeneinrichtungen fur alle Zwecke Koch und

Waschkulüchen Badeeinrichtungen
111 Vorſtellung im Abonnement

Leipzigerstrasse 30
Seit 1876 weit über 1000 im Retrieb

Umtauſchkarten gültig 3 Viertel

Preußiſcher BramtenPerein
Heimath

Schauſpiel in 4 Akten von Herman

i 1 J werin Hannover S hsse S Co g Spielleitung Karl SchollingProtektor Seine Mafeſtät der Kaiſer 9 PerſonenP ſte ehe ige J e nitesto Helzungeſrma am FPIatue urd Hoeerlenlonhwig cheneichs Staats un ommunalbeamte e rer hr o /Sehklrinnen gtechtsanwaäalte Aerzte an arzte T Jenieege welggesehlfte Dresden mna Bonn Magda S Kornow
Architetten kaufmänni e und ſonſtige Privat Beamte Marie Julia SiegertVerſicherungsbeſtand 310407428 M Seine Kinder ausVermögeusbeſtand 1907 000 000 W Fern v ſt erſter EheUeberſchuß im Geſchäftsfahre 1906 3084046 M

Alle Gewinne werden a der Mitglieder der Lebensver
Auguſte geb von Wendlowsky ſeine

zweite Frau M Brandow
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Zum Boesten des Kunstgeschichtlichen Unterrichtsmaterials der Uni pfiehlt Hofmusikailenhdig Heinrichversität Donnerstags s Uhr pünktlich im Audit XVIII des neuen Sseh vxas bzAn qetorſangebtges der Universitàät Gr Steinſlst j Hothan Gr Ulrichstrasse 38

Am s n am e Januar 1908 ß h bS auerkarten zu 6 Mark un inzelkarten zu 1,50 Mark b ez S c e u J en 0 wo ä Portier Kittelmann im Auditoriengebäude ein pn I I II Winter garten

25 tenographie Stolte D0 Sare tro 7 0 e ne r e treten ſt Samen o Sohirmer h S heleeende
Alle e Dur weltee e up m Lore Jornoy s acht bepeigerctt de beſpeiger Casino Cuartett

a uS e c n 2 V II 0 F7 t z Co sohultheiss Hoſtſtrave v npr Der bewährte und allein echte Soliſten erſten Ranges
e Donnerstag den 9 Jannar abends S Uhr in Unt Leitung d Hrn Kapellmeiſterse e 2 h Potzolds Restaurant Charlottenſtraße 491 Dr Kahleyss sche retuarieFreitag den e e ur mr Na li PVitte ger Zatahes dW m r erghbräu ur 96 ſlejsan ſagen al ler Tr Vereinigung Halleſcher Stenograrhervereine gen e beſte Na ut geſinget

Syſtem S gus der Ligueurfabrik von Bruteier t Geflüge häufer
Feldvahnen Fabrikhbahnen Weiehen H Kahleyss Co Radegaſt t famtl ZuDrehseheiben Schiebebühnen Trang

e vrtoe für jeden Zweek speziell
50

geräte u ſ wmr iſt aus denfeinſten magenſtärkenen den Beſtandteilen bereitet und hat Geflügelpark i Auerbach HeſſHotel und Weineeſranrgut 288 hro Volks Kaffee Hallen
Vier Jahreszeiten en u DarmkatarrGleis Anlagen Breslau Größtes und feinſtes Haus am Platze als ſelh r wirkſam erwieſen c i des Vereins für Volkswohl

immer von Mk 2550 aufwärts b I am Leipziger Turmefür Normalspur Staatsbahn Anschlüsse Tel 1080 Gartenſtr 66/70 e s Appartem verb mit vad u Wehen r e eyrem 25 Z5 rI Alte Promenade Reitbahn

e e h e n er i See ar Sahharaſentt Lefchaueieferung un auaus 8 inKführung übernimmt a T r V Vor dem Steintor WalhallaEs wird verabreicht
d

gka
cher zu 5 Pfg

W IPHote I Regt WSettner on pe
Versand e 8 4 elterwaſſerMovof und Soorweſne ieget Männersohwiehe von in IV auch Suppe zu 10 Pfge u Aerzt empf Marken zu 5 Pfg welch ſich

Flakons a S u 10 M beſonders zu Geſchenken an Be
Neus Vigisanol Brozehure gratis dürftige eignen u in den 5 Hallen
er x w z verwendet werden können ſind in

bei allgemeiner Nerven und vor

300 roins und Klub Zimmer sind zu b

Poter Nicol Ausſchauk von n 2 am M Vor c den 5 Hallen ſowie bei HerrnSpezialitat h kg Zum Mürzourger Burgerbrän Str l e ehe aufm Ldw Varth Leipziger
Annadernd 100 000 qm Woindergbeeitz in ersien Lage am Hallmarkt Fernſpr 2807 SiphonVerſandt i ra 53 Ranne Pia Faſtc Man verlange Preislite 137 Aneinaveriaur für Halle a S Adler Apoiheko Geistetr und Herrn Möbins Ritterſtr 5

Bahnh Apoth Delitascherstr z zu haben
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